
MagdeburgerSport |11Volksstimme
Mittwoch, 11. September 2024

Ein Bild zumGenießen

VON DANIEL HÜBNER

MAGDEBURG. Jens Köhler hat nach
dem Doppelspieltag alle dazu auf-
gerufen, ein Foto von der aktuellen
Tabelle in der Tischtennis-Oberliga
zu schießen und den Anblick zu ge-
nießen. Der TTC Börde ist nämlich
Tabellenführer jener Klasse, in der
die Stadtfelder seit Jahren erfolg-
reich um den Klassenerhalt kämp-
fen, wenngleich sie dafür den einen
oder anderen Nerv an der Platte
lassen mussten. Aber nun, da die
ersten Ballwechsel bei Aufbau
Schwerz und TTC Holzhausen ge-
spielt wurden, hat sich Börde so-
gleich einen psychologischen Vor-
teil erspielt für die weiteren Aufga-
ben. Nach vier Punkten aus zwei
Partien lässt es sich leichter den
Schläger schwingen.

Köhler möchte dennoch die bei-
den Siege nicht überbewerten,
nicht jenen bei Aufsteiger Schwerz,
„bei dem wohl alle Konkurrenten
ihre Punkte holen werden“, nicht je-
nen in Holzhausen, das „ersatzge-
schwächt angetreten war“. So fehl-
ten dem Gastgeber in Thüringen
die Nummer zwei Roman Zavoral
sowie der als Nummer eins gemel-
dete Hendrik Fuß, „mit dessen Ein-

Der TTC Börde landet zumOberliga-Auftakt einenDoppelsieg und steht deshalb an der
Tabellenspitze. In Holzhausen setzt Youngster Elias Kühne den Schlusspunkt.

satz wir aber nicht gerechnet ha-
ben“, meinte der Börde-Kapitän. In
Schwerz fehlte indes ebenfalls die
Nummer zwei Pascal Stumm, der
wegen eines Meniskusschadens
länger ausfallen wird. Es war also
alles angerichtet, um bei Aufbau
mit 9:1 und in Holzhausen mit 6:4
als Sieger von der Platte zu gehen.
Auch für Elias Kühne, den 14-jähri-
gen Neuzugang von Union Schöne-
beck, der vier Punkte bei drei Ein-
zelsiegen zum Ergebnis vom ver-
gangenen Wochenende beigetra-
gen hat. Und der „sich super prä-
sentiert hat“, betonte Köhler.

Der Sieg im ersten Duell in
Schwerz war also bereits „sehr gut
für den Kopf“, berichtete der 40-Jäh-
rige. „Und dann sind wir in Holz-

hausen mit zwei Doppelsiegen ge-
startet, das war ebenso gut für den
Kopf.“ Mit der 2:0-Führung im Rü-
cken ließen sich die Einzel leichter
angehen bei einem Gegner, „bei
dem für uns in der Vergangenheit
nie viel zu holen war“. Aber es wur-
de trotzdem spannend, gar drama-
tisch. Vor allem für Köhler.

Denn nach der ersten Einzelrun-
de stand es 3:3, nur Marin Kostadi-
nov hatte sich gegen Marvin Fi-
scher glatt in drei Sätzen durchge-
setzt. Elias Kühne indes hatte gegen
Robert Haufe „stark gegengehalten“
und erst im fünften Satz das Nach-
sehen. „Haufe hat schon im oberen
Paarkreuz der Oberliga gespielt,
gegen ihn zu verlieren, ist für nie-
mand eine Schande.“

Und dann schlug die Stunde des
oberen Paarkreuzes. Die beiden
Verlierer der ersten Runde sicher-
ten sich jeweils einen Sieg. Dzikow-
ski gewann nach „saustarker Leis-
tung“ in vier Sätzen gegen Gregor
Meinel. Köhler indes erlebte eine
Berg- und Talfahrt gegen Artem
Khymenko, auf der er zwischenzeit-
lich in zwei Sätzen jeweils mit 10:8
führte, diese „aber nicht nachHause
bringen konnte“, berichtete er. Da-
gegen holte er zwischenzeitlich kla-

„GegenHaufe zu
verlieren, ist keine
Schande.“
Jens Köhler über die knappe
Niederlage von Elias Kühne

re Rückstände auf, indem er seinen
Aufschlag auf die Rückhand des
Gegners umstellte und ihn zu leich-
ten Fehlern zwang. „Khymenko
liegt mir eigentlich“, stellte Köhler
fest. Und zeigte dies nicht zuletzt im
fünftenDurchgang, den er nach lan-
gen Ballwechseln mit 11:8 für sich
entschied – 5:3 für Börde.

Während Kostadinov in seinem
zweiten Einzel aufgrund knapper
Entscheidungen etwas aus dem
Rhythmus kam und sich gegen
Haufe über die volle Distanz ge-
schlagen geben musste, setzte Küh-
ne mit einem glatten 3:0 gegen Fi-
scher den Schlusspunkt. Auch für
ihn war es der perfekte Auftakt in
eine Saison, in der der TTC Börde
gerne öfter Fotos von der Tabelle
schießen und diese genießen wür-
de. Vielleicht ja schon am 28. Sep-
tember, wenn der erste Doppel-
spieltag in heimischer Halle an-
steht: gegen UBV Jena (15 Uhr) und
gegen TTC Lugau II (19 Uhr). Vor
allem letzteres Duell „ist für uns
ganz wichtig“, erklärte Köhler mit
Blick auf das Saisonziel: Klassen-
erhalt.

TTC Börde (gesamt): Dzikowski 3,5, Köhler 4,
Kostadinov 3,5, Kühne 4

Reiche
Ausbeute beim
Landespokal
SCMundMSV 90 in
Sangerhausen.
MAGDEBURG/USC. Auf ein
überaus erfolgreiches Wochen-
ende blicken die Sportakroba-
ten vom SCM und vom MSV 90
zurück: Beim Turnier um die
Landeseinzelpokale in Sanger-
hausen sicherten sie sich viele
Trophäen.

Der Sonnabend war den Da-
men in den höheren Alters- und
Leistungsklassen vorbehalten.
Pokalsieger in der Meisterklasse
wurde das aus Lisa Trautmann,
Lilly Multhaupt und Anni Przy-
bilski bestehende Trio vom
SCM, das sowohl mit seiner
Tempo- als auch mit der Balan-
ceübung zu überzeugen wusste.
Ihnen gleich machten es ihre
Vereinskameradinnen Henrike
Otte und HannaWurthmit Milla
Böker sowie Sara Halbe mit Lot-
te Piele, die in der Wettkampf-
klasse 1.1 (bis 14 Jahre) die
Pokale für die beste Gruppe be-
ziehungsweise das beste Paar
abräumten.

In der WKK 1.2 (bis 16 Jahre)
gelang den Akrobaten vom
MSV 90 ebenfalls ein Doppel-
sieg. Während Hanna Schinde-
hütte und Lilu Grützahn mit
Oberpartnerin Leonie Gaffal zu
dritt erfolgreich waren, waren
Emilia Loderstedt und Paula Ul-
rich als Duo nicht zu schlagen.
Noch eine Altersklasse höher in
der WKK 2 (ab 16 Jahre) erturn-
ten Jule Krohn, Julika Schmid
undMarlene Schmid eine weite-
re Siegertrophäe für die Lems-
dorfer Sportakrobaten. Abge-
rundet wurde die Magdeburger
Pokalausbeute am ersten Wett-
kampftag mit den Pokalgewin-
nen von Melina Weiß, Johanna
Huthmann und Winni Weißle-
der, die in ihren Altersklassen je-
weils am Podest für den MSV 90
siegreich waren.

SPORTAKROBATIK

Der Sonntag stand ganz im
Zeichen des Akrobatiknach-
wuchses. Hier konnten die Ta-
lente des SCM auftrumpfen und
drei weitere Pokale in die Lan-
deshauptstadt entführen. Je-
weils in der Neulingsklas-
se DII (bis 12 Jahre) gelang die-
ses der Dreierformation Lena
Erdrich, Pölly Stutzer und So-
phia Sequera, dem Mädchen-
duo Anni Kramer mit Frida Ri-
chard sowie dem Mixedpaar
Onnen Kretzschmar mit Selina
Heiland.

Die kommenden Wochen
stehen für Magdeburgs Sport-
akrobaten ganz im Zeichen der
Vorbereitung auf den Deut-
schen Mannschaftstag am
19. Oktober in Augsburg und die
Deutsche Nachwuchs-Bestener-
mittlung am 23. November in
Kiel. Für diese beiden Saisonhö-
hepunkte haben sich zahlreiche
Sportakrobaten beider Magde-
burger Vereine qualifiziert.

Eckstein:
„Alles halb
so schlimm“
BSV 93 verliert zum
Regionalliga-Start.
VON DANIEL HÜBNER

HALLE (SAALE)/OLVENSTEDT.
„Alles gut. Alles halb so
schlimm.“ Schon vor der ersten
Frage nach dem Auftritt seiner
Sieben im ersten Spiel hat Trai-
ner Frank Eckstein Entwarnung
gegeben. Kein Frust, keine Ent-
täuschung, wenngleich es „bitter
war, dass das Ergebnis gleich so
extrem ausgefallen ist“, sagte der
Coach des BSV 93, der mit sei-
nen Handballerinnen zum Sai-
sonauftakt in der Regionalliga
chancenlos geblieben ist.

Mit 19:45 (10:23) verloren die
Olvenstedterinnen Duell eins
nach dem Aufstieg beim
SV Union Halle-Neustadt II.
„Dass wir gegen solch eine
Mannschaft 19 Tore erzielt ha-
ben, das ist gut“, meinte Eckstein.
Beste Werferin war dabei Lucy
Liebe mit sieben Treffern.

HANDBALL

„Daswar schon
eine schöne
Lehrstunde.“
Frank Eckstein
BSV-Trainer

Der BSV 93 hat nun nicht das
dankbarste Auftaktprogramm zu
absolvieren, nach der Zweitliga-
Reserve von Union gastiert am
Sonnabend in der Halle am Ein-
stein-Gymnasium die Bundesli-
ga-Reserve von Sachsen Zwi-
ckau (16 Uhr). Dann werden die
Gastgeberinnen erneut auf einen
Kontrahenten treffen, der ähnlich
schnell im Tempo und präzise im
Passspiel agiert. Eckstein erklärt
zumAuftaktspiel: „Das war schon
eine schöne Lehrstunde.“ Bei
Ballverlusten seiner Damen
schaltete Union sofort auf Angriff
und brachte den Pass selbst zwi-
schen zwei Abwehrspielerinnen
des BSV noch ans Ziel. „Das ist
schon ein anderer Handball, der
in der Regionalliga gespielt wird“,
so der 57-jährige Coach.

Was ihm letztlich bei seiner
Mannschaft gefallen hat? „Wir
haben nie aufgesteckt, haben
immer weitergespielt und wei-
tergekämpft.“ Und die ersten Er-
fahrungen gesammelt. Eckstein
sagte: „Wir müssen unsere Punk-
te zu Hause holen.“

BSV-Tore: Liebe 7/2, Hermes 3/1, Stäb-
ner 2, Wunnenberg 2. Grabow 2, Bamler 1,
Sandrock 1, Pilz 1

HANDBALL

Kantersieg für
den TuS 1860
MAGDEBURG/VS. Mit der erfah-
renen Jenny Friese als bester
Werferin hat der TuS 1860
einen Kantersieg in der Bezirks-
oberliga gelandet: Die Neustäd-
terinnen bezwangen in heimi-
scher Halle den Barleber HC
mit 38:9 (19:4), wobei Friese
acht Treffer erzielte. Für die
unterlegenen Gäste markierte
Sarah Reichert mit fünf die
meisten Tore. TuS steht damit
nach zwei Partien an der Spitze
des Klassements – gefolgt vom
Post SV und dem HSV II.

Post landete einen ähnlich
deutlichen Erfolg gegen die jun-
ge Mannschaft vom Güse-
ner HC. Beim 38:18 (20:10) in
heimischer Halle war Hanna
Loesmann mit sieben Treffern
die beste Werferin. Der HSV II
indes setzte sich bei Eiche Bie-
deritz mit 26:20 (10:8) durch.
Annika Titsch war dabei mit
acht Toren die erfolgreichste
Schützin der Stadtfelderinnen.

Heiß und unerbittlich
Im neuen Format des Riemer-Teamtriathlons fliegen die „Raketen“ zumStart-Ziel-Sieg.

MAGDEBURG/VS. „Keine Veran-
staltungen am Barleber See dieses
Jahr“: So lautete die ernüchternde
Aussage von der Stadt im Frühjahr.
Und so blieb nicht viel Zeit für die
Veranstalter des Riemer-Teamtri-
athlons, einen anderen See für die
Austragung des traditionellen Ren-
nens zu finden. Seen gibt es zwar
genug in der Gegend – aber auch
eine Umgebung mit einer Radstre-
cke, die mit überschaubarem Auf-
wand abzusichern ist? Fehlanzei-
ge! So machten die Organisatoren
aus der Not eine Tugend, dachten
sich ein neues Format aus und fan-
den mit dem Betreiberteam vom
Jersleber See einen wohlwollen-
den Gastgeber.

Und so wurde der Sieger ermit-
telt: Erst 3 x 500 Meter schwimmen
als Staffel, dann knapp 25 Kilome-
ter laufen auf einer langen Schleife
über die Trogbrücke bis hin zur
Schleuse Niegripp und zurück, auf
der aus dem Dreierteam nur einer
lief, während die beiden anderen
ihn auf dem Fahrrad begleiteten.
Alle drei wechselten sich beliebig
ab. Wie lange jeder lief, blieb dem
Team selbst überlassen.

40 Dreierteams wollten sich auf
diese völlig neue Erfahrung einlas-

sen. Pünktlich um 10 Uhr fiel am
vergangenen Sonntag der Start-
schuss für die mit gut 600 Metern
etwas zu lang geratene Schwimm-
strecke. Gut für die jungen Triath-
leten vom Team „Trijunion Rake-
ten 2“ (Ole Henkel, Eric Ermisch
und Julien Wegener), die mit deut-
lichem Vorsprung auf die Laufstre-
cke gingen – gefolgt vom schnells-

ten Mixedteam „3union“ (Nina
Zeugner, Leif Albrecht und Leo-
nard Fritze) und „Trivolution“ (Jo-
hannes Frank, Marvin Beckemper
und Sebastian Dahl).

Nachdem für die meisten Teams
das Schwimmen mit 30 bis 40 Mi-
nuten praktisch das angenehme
Vorgeplänkel war, wartete bei Tem-
peraturen um die 30 Grad der Mit-

tellandkanal ohne jeglichen Schat-
ten und mit unerbittlichen Gera-
den mit bis zu zehn Kilometern
Länge. Die „Trijunion Raketen 2“
liefen mit sicherem Vorsprung zu
einem Start-Ziel-Sieg. Trivolution
übernahm recht bald Platz zwei,
und von Platz acht nach dem
Schwimmen lief das USC-Team
„Im Vollrausch“ mit der schnellsten
Laufzeit auf Rang drei vor und bis
auf gut zwei Minuten an den Zwei-
ten heran. Aber der Rückstand
nach dem Schwimmen war zu
groß, um nach mehr zu greifen.

„3uninon“ konnte von dem et-
was schneller laufenden Mixed-
team „Unverhofft kommt oft“ (Kon-
stantin Schlaaf, Jean-Michel Biese-
cker und Marie-Elisabeth Alert)
nicht mehr gefährdet werden und
holte sich den Mixedsieg. Dritter
wurde das Team „Ähm Tee Zeh“
vom Gastgebenden Riemer-MTC,
das in der Besetzung Vater-Mutter-
Sohn (Sebastian, Doreen und Ro-
bin Baecke) den Titel in der Fami-
lienwertung errang. Bei den Da-
men gewann mit den „Trijunion
Raketen plus X“ (Nina Woitag, Leni
Kirchhoff und Janine Zeugner)
ebenfalls ein Magdeburger Trijuni-
on-Team.

Hohes Balancegefühl und Standfes-
tigkeit demonstrieren Jule Krohnmit
Julika undMarlene Schmid (MSV 90)
bei dieser Pyramide. FOTO: SCHMID

Auch im Doppel siegreich: Lukasz Dzikowski (l.) und Marin Kostadinov. FOTO: EROLL POPOVA

„Im Vollrausch“ (114) mit Christian Samtleben, Sören Weniger und Hendrik
Schollasch rauschte auf Rang drei. FOTO: ANDREAS LANDER


